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Allen Liebhaberinnen und


Liebhabern der Poesie gewidmet.







Vorwort der Autorin


Mit diesem Gedichtband möchte ich viele


und insbesondere Lyrikliebhaberinnen und


Liebhaber in aller Welt an meinem


Empfinden teilhaben lassen.


Ich bin in Afghanistan mit Poesie und Lyrik


aufgewachsen und dies ist ein wichtiger Teil


meines Lebens.


Daher habe ich immer wieder und seit Jahren


versucht, zu bestimmten Anlässen meine


Ideen, Vorstellungen und Gedanken in


poetischer Form auch auf Deutsch so


auszudrücken wie es mit in meiner


Muttersprache Farsi immer


selbstverständlich ist.


Die Gedichte in diesem Band sind zwischen


1990 bis 2020 entstanden. Einige Personen,


Ortsnamen und Begriffe, die unbekannt sind,


habe ich am Ende des Buches im Glossarteil


erklärt.


Mögen die Kennerinnen und Kenner mir


meine Unzulänglichkeiten in der deutschen


Sprache vergeben und sich auf den Inhalt,


der aus meinem tiefen Herzen kommt,


konzentrieren.


Ich hoffe sehr, dass die Leserinnen und Leser


diese Bilder der Poesie, die meist aus


authentischen Erfahrungen, Erlebnisse,


Begegnungen aber auch aus Wünschen,


Visionen und tiefen Gefühlen entstanden


sind, im vollen Zug genießen.




Shogufa Bahâr







Pfad der Liebe


Ich folge dem Pfad der Liebe,


der Essenz des Lebens.


Sie wohnt tief in meinem Herzen.


Durch das Licht des Ergebens


in mir erwacht, ist sie rein und klar.


Im Himmel meines Herzens


leuchten helle Sterne.


Sie tanzen um einen hellen Mond,


sie verkünden den goldenen Morgen.


Die Strahlen der Sonne erhellen den Weg.


Aus mir wird „Bahar“, der Frühling.


Aus mir strömen Klänge hervor,


Melodien des Herzens


im Gewand der Poesie.




Meinen Eltern gewidmet







Die Reise in die Freiheit


Zwei mutige Menschen,


voll von Angst und Bangen,


Verzweiflung und Sorgen,


mit Trauer um den Verlust der Heimat,


voll Frustration und Bitterkeit,


nahmen sie ihre Kinder


auf eine Reise mit, auf eine Reise in die


Ungewissheit.


Sie wagten den Schritt


in frommer Absicht.


Freiheit und Sicherheit,


Geborgenheit und Sorglosigkeit,


Hoffnung und Freude am Leben,


ihnen zu schenken.


Die Reise war schwer.


Der Weg war steinig und rau.


Die Luft war giftig,


Der Himmel war nicht blau.


Sie folgten dem Licht,


das am Horizont leuchtete.


Sie folgten der Spur,


das Ziel war in Sicht,


die hohen Berge,


die schmalen Pässe waren nicht mehr da,


sie lagen hinter ihnen.


Der Himmel wurde klar.


Das Licht der Sonne


Kräftig und hell.


Vater und Mutter streckten die Hände


aus Dankbarkeit zum Himmel.


Plötzlich lachten die Kinder,


Das Gefühl des Glücks war zu sehen


in den Gesichtern.


Die Eltern vergaßen ihre Sorgen.


Sie vergaßen ihre Wünsche.


Sie vergaßen oft sich selbst, um für ihre


Kinder


ganz da zu sein.




Ankunft in der Freiheit


Sie hatten Prinzipien,


die wir heute zu schätzen wissen.


Als Ziel setzten sie das Erwerben


von Wissen, „Ilm“ und Bildung:


Bildung als Wegweiser,


als Investition in die Zukunft,


als Mittel zur Integration


in die Welt der Wissenschaft


Bildung wurde großgeschrieben.


Wir, die Kinder,


erfuhren Glück, wieder und wieder.


Getragen mit den Flügeln der Liebe


von Mutter und Vater.


Es hat sich gewandelt die Ungewissheit,


aus ihr wurde Gewissheit.


Danke Gott, dass du uns solche Eltern


schenktest!


Danke Schicksal, dass du es gut mit uns


meintest!


Danke Mutter-! Danke Vater!


Im Namen aller Geschwister.


Danke den Freunden,


durch die die Fremde


ein Stück Heimat wurde.




Sehnsucht


Wo ist Heimat?


Das bleibt eine offene Frage.
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